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3. Sortierte und unsortierte Piktogramme 

  

Empfehlung 

„Wenn Piktogramme ergänzend eingesetzt werden, sollten 

sortierte Piktogramme genutzt werden.“ 
 

Zustimmung: 9, Ablehnung: 2, Enthaltung: 2 

Qualität der Evidenz: mittlere Qualität 

Kommentar der LEG zur Empfehlung: 

Die Empfehlung bezieht sich auf den Vergleich der Darstellungen mit sortierten und 

unsortierten Piktogrammen. 

Zu dem Vergleich konnte in vier Studien kein einheitlicher Effekt auf die kognitiven 

Endpunkte Verstehen/ Risikowahrnehmung, Wissen und Verständlichkeit / 

Lesbarkeit gezeigt werden. Nur in einer von zwei Studien zum Endpunkt Wissen 

wurde ein positiver Effekt für den Einsatz von sortierten Piktogrammen gezeigt. 

Für den affektiven Endpunkt Akzeptanz / Attraktivität konnte in drei Studien ein 

positiver Effekt für den Einsatz von sortierten Piktogrammen gezeigt werden. Für 

den Endpunkt Vertrauens- / Glaubwürdigkeit liegt nur eine Studie vor, die einen 

positiven Effekt für unsortierte Piktogramme zeigt. 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

Charakteristika der eingeschlossenen Studien 

Zu diesem Vergleich wurden insgesamt 5 Studien mit 6923 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern, davon 6202 in einer online durchgeführten Studie (18), eingeschlossen. 

Es wurden Patientinnen und Patienten (4, 19), gesunde Personen (17, 18) sowie die 

Risikogruppe der Raucherinnen und Raucher (20) untersucht. Das mittlere Alter lag 

zwischen 43 und über 50 Jahren. Die Interventionen bestanden aus Informationen zu 

Behandlungsoptionen (4, 17, 18), Darstellungen des Lebenszeitrisikos (19) und der 

Präsentation von Ergebnissen fiktiver genetischer Testungen (20). Die Studien 

wurden in den USA (18, 19), Kanada (17), Deutschland (4) und Großbritannien (20) 

durchgeführt. 
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Ergebnisse zu den relevanten Endpunkten 

Zu dem Endpunkt Verstehen / Risikowahrnehmung, Wissen und Verständlichkeit / 

Lesbarkeit konnte kein einheitlicher Effekt gezeigt werden (4, 17, 18, 20). Zu dem 

Endpunkt Akzeptanz / Attraktivität zeigt sich ein positiver Effekt für den Einsatz von 

sortierten Piktogrammen. Zu dem Endpunkt Vertrauens- / Glaubwürdigkeit zeigt sich 

ein positiver Effekt für unsortierte Piktogramme 

Verstehen / Risikowahrnehmung  

Verstehen / Risikowahrnehmung wurde anhand von zehn Fragen nach numerischen 

Werten erhoben. Bei der Darstellung von Nebenwirkungen gab es einen positiven 

Effekt für sortierte Piktogramme, bei der Darstellung des Nutzens gab es keinen 

Effekt (4).  

Wissen 

Wissen wurde anhand von zwei bzw. drei Fragen zur Beurteilung unterschiedlicher 

Risiken erhoben. In einer Studie wurde ein positiver Effekt für den Einsatz von 

sortierten Piktogrammen gezeigt (18). In der anderen Studie gab es keinen 

Unterschied zwischen der Gruppe mit sortierten und der mit unsortierten 

Piktogrammen (20). 

Verständlichkeit / Lesbarkeit  

Die Verständlichkeit der Information wurde in einer Studie durch die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer auf einer Likert-Skala (ein Item) eingeschätzt (20). Es wurde kein 

signifikanter Unterschied zwischen den Gruppen gezeigt. In der zweiten Arbeit 

wurden Antwortzeiten und Fehlerraten bestimmt. Es zeigt sich eine Tendenz für 

sortierte Piktogramme, ohne dass zu dem Unterschied ein statistischer Test 

durchgeführt wurde (17). 

Akzeptanz / Attraktivität 

Die Endpunkte Akzeptanz / Attraktivität wurden anhand subjektiver Einschätzung 

durch die Teilnehmer und Teilnehmerinnen erhoben. Genutzt wurden Likert-Skala 

(zehn Items) (18) oder die Grafiken wurden im direkten Vergleich bewertet (within-

subject Design) (4, 19). In allen drei Studien wurden positive Effekte für den Einsatz 

sortierter Piktogramme gezeigt (4, 18, 19). 
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Vertrauens- / Glaubwürdigkeit 

Der Endpunkt Vertrauens- / Glaubwürdigkeit wurde anhand subjektiver Einschätzung 

im direkten Vergleich erhoben (within-subject Design). Es wurde ein Effekt für den 

Einsatz von unsortierten Piktogrammen gezeigt (19). 

Begründung für die Empfehlung 

Insgesamt zeigt sich eine positive Tendenz für sortierte Piktogramme. In einer Studie 

gibt es einen Hinweis darauf, dass Personen mit höheren Rechenfähigkeiten mehr 

vom Einsatz sortierter Piktogramme profitieren könnten (18). Diskutiert wurde in der 

LEG, dass unsortierte Piktogramme zu einer höheren Glaubwürdigkeit führen können 

und dass sie eventuell eher geeignet sind, das Wissen zur Unsicherheit und 

Unberechenbarkeit der Ereignisse zu erhöhen. Daher wurde sowohl eine offene 

Empfehlung erwogen, als auch eine abgeschwächte Empfehlung für sortierte 

Piktogramme mit dem Zusatz, dass auch bei Formate kombiniert verwendet werden 

können. Gegen die kombinierte Darstellung spricht, dass hierzu keine Evidenz 

aufgearbeitet wurde und sie daher auch nachteilig gegenüber der alleinigen 

Verwendung sortierter Piktogramme sein könnte. Daher wurde abschließend 

aufgrund der positiven Tendenz eine abgeschwächte Empfehlung für sortierte 

Piktogramme formuliert. 

 

Weitere Informationen zu den Ergebnissen und Erhebungsmethoden können den 

Evidenztabellen und den Zusammenfassungen der Studien (study fact sheets) 

entnommen werden. 


